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Kurzvorstellung der Person und der Referenzen LZK

Urs-Thomas Gerber,                                                        

Dipl. Ing FH, M.Sc. Arch. & Umwelt 

Fachcontroller seit 2006 für den

Kanton Bern (AGG)

Erste LZK-Berechnungen ab 2008 im 

Projekt von Roll Bern mit LEGEP 

PL Checkliste LZK-AGG

QS beim Forschungsprojekt BFE

- Nachhaltigkeitsmanagement 

- Materialkonzepte, Materialökologie

- Lebenszyklusbetrachtung, Systemtrennung 

- MINERGIE-ECO, SNBS, Systemtrennung

- Innenraumluft Neubauten und Bestand

- Low-Tech, Kreislaufwirtschaft, LZK 

- Fachcontrolling AGG seit 2006 Objekt-
begleitungen & projektunspez. Leistungen 

- Standard NHB Roche, Forschungsprojekt 
BFE, Begleitung div. Projekte 

Kompetenzen

Erfahrung

Referenzen
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Lebenszykluskosten rechnen und/oder steuern

Grafik 3: Vergleich von qualitativen und quantitativen Methoden zur Berechnung der 

Lebenszykluskosten, Seite 14 im Bericht (siehe Link oben rechts)

https://www.csd.ch/~/media/Files/C/Csd/BFE-

LCC-Schlussbericht.pdfInstrumente:

Es werden 4 Instrumente betrachtet.

− Quantitative Methoden => rechnen

− Qualitative Methoden => steuern 

https://www.csd.ch/~/media/Files/C/Csd/BFE-LCC-Schlussbericht.pdf
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Lebenszykluskosten rechnen

CRB-LCC ANWENDUNGSBEISPIEL:

Benötigt Kosten eBKP-H, GF, Zinssatz

Stammt vom CRB

Zeitbedarf ist eher tief (Excel ausfüllen)

Kosten müssen aber nach eBKP-H vorhanden sein!

Ergebnis LZK Barwert CHF/m2a

Methodik ist in LCC-Publikation gut beschrieben

Zeigt z.B. viel Technik = mehr LZK

Fact Sheets Tools vgl. Anhang B im Bericht 
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Lebenszykluskosten rechnen

IFMA ANWENDUNGSTOOL LZK:

Benötigt Kosten eBKP-H, Baubeschrieb, 

Pläne, div. Flächenkennwerte

Stammt von der IFMA

Zeitbedarf hoch

Ergebnis LZK CHF/m2a

Kosten 130.- für Lizenz

Geht bis VP, Ergebnis ist SNBS anerkannt

Umfassendes Tool und umfassende Auswertung 

Fact Sheets Tools vgl. Anhang B im Bericht 



Chancen und Herausforderungen beim LZK rechnen

Chancen 

− Vertiefte Auseinandersetzung mit Kosten

− Wenn immer die gleiche Methodik angewendet wird, Vergleiche möglich

− Für Experten und Fachleute hilfreich

Herausforderungen

− Die Kosten sind oft nicht nach eBKP-H vorhanden

− Auf Stufe Wettbewerb oft für viele Projekte dieselben Kostenkennwerte eingesetzt

− Gefahr von Fehlinterpretationen, wenn man das Tool nicht exakt kennt 
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Auf Stufe Wettbewerb oft 

Glasflächen nach 

Angaben Teilnehmer 

eingesetzt => mehr 

Fläche = mehr Kosten 

Achtung 

Hintergrund-

daten
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Lebenszykluskosten steuern / qualitativ und quantitativ 

Tool AGG (Checkliste SIA 1-6):

Phasengerechte Fragen 

Wurde vom AGG mit Experten entwickelt

Zeitbedarf tief (Sitzung mit PL 0.5h/Phase) 

Arbeitet mit Fragen, Kennwerten, GIS-Infos

Ergebnis Ampel, Erfüllung in % der Fragen

Methodik 97 Fragen über 5 Phasen verteilt 

Zeigt Stärken und Schwächen 

Fact Sheets Tools vgl. Anhang B im Bericht 
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Lebenszykluskosten steuern / qualitativ und quantitativ 

SNBS Hilfstool LZK:

Benötigt Baubesch., Pläne, Kosten, Flächen

Wurde vom NNBS entwickelt

Zeitbedarf tief (Sitzung mit PL 1-2h) 

Excel mit Erfüllungsgrad in %, Note 1-6 

Keine Lizenzgebühr notwendig 

Zugelassen für kleine Gebäude SNBS < 5‘000m2

Zeigt Stärken und Schwächen 

Fact Sheets Tools vgl. Anhang B im Bericht 



Chancen und Herausforderungen beim LZK steuern

Chancen 

− Die Checklisten/Hilfsmittel AGG und SNBS sind nicht ganz exakt, aber einfach in der 

Anwendung => niederschwellig => Akzeptanz bei Bauherren und Planenden gut 

− Die Stellschrauben «wo resp. was» werden schnell sichtbar

Herausforderungen

− Die Kosten und Kostendifferenzen                                                                                             

können nicht beziffert werden 

− Je nach Anwender gibt es 

Unterschiede in den Resultaten

(qualitative Einschätzung) 
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Checkliste LZK AGG, CSD INGENIEURE



Lebenszykluskosten steuern oder rechnen? 

Ansatz 3-Stufen Modell:
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1. Sensibilisierung:

− Einarbeitung ins Thema in SIA-Phase 

1+2 => Gespräch

2. Instrument:

− Wahl und Anwendung qualitatives 

Tool (SNBS, AGG) 

− Analyse der Ergebnisse + 

Lösungsfindung => Liste mit 

Verbesserungspotential

3. Optimieren:

− Optimierungssitzung durchführen

− Relevante Optimierungen werden 

umgesetzt
Das Modell kann je nach Projektgrösse und Datengrundlagen im 

Projektverlauf mit LZK-Berechnungen ergänzt werden. 
Quelle, CSD INGENIEURE



Erfahrungen in der Praxis 

Lohnt sich Nachhaltiges Bauen?

13

MINRGIE-P

SNBS

Holzbau

PV-Anlage

Nachhaltiges 

Bauen

lohnt sich!

Quelle, CSD INGENIEURE



Erfahrungen in der Praxis 

Kann man auch einfach rechnen?
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Die Nutzwertanalyse als 

vereinfachte LZK Rechnung 

BöB: ZK Nachhaltigkeit / 

LZK tauglich!

Quelle, CSD INGENIEURE



Erfahrungen in der Praxis 

Tool für Energiesysteme der Stadt ZH:
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Gestehungskosten Wärme 

sind auch Gesamtkosten 

resp. als ZK LZK nutzbar 
31 Rp/kWh 25 Rp/kWh 25 Rp/kWh

Auch die LCA wird mit dem 

Tool gemacht! 

Tool Stadt ZH, Quelle CSD INGENIEURE



Erfahrungen in der Praxis 

Wann und wo sind die Hebel?

− Ganz wichtig ist der Bauprozess, je früher man beginnt, desto grösser 

sind die Optimierungsmöglichkeiten und desto tiefer die Kosten  
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Erfahrungen in der Praxis 

Wann und wo sind die Hebel?

− Das Ziel, möglichst geringe Gesamtkosten erreicht man mit: 

▪ Qualität

▪ Optimiert auf das was es braucht!

▪ Robustheit

▪ Einfachheit

▪ Low-Tech

▪ Reparierbarkeit

▪ Reinigungsfreundlichkeit

▪ Flächeneffizienz

▪ Volumeneffizienz

▪ Standorttauglichkeit 

▪ usw.  
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Energie-

effizienz

3.-

Beispiel aus der Praxis: LZK 

gerechnet: 220.-/m2a                    

(2.- = 1%) 

Verwaltung

Reinigung 

Inspekt ion und Wartung

Ver- und Entsorgung (Energie) 

Instandsetzung

Erneuerung

Erstellung 

Quelle: CSD INGENIEURE



Erfahrungen in der Praxis 

Stellschrauben durch Checkliste sichtbar gemacht:

− Aufgrund der Gebäudeform ist das Verhältnis der Hüllzahl Ath/Ae

(Ziel >1.0 - IST, ca.1.3) nicht optimal 

− Aktuell keine Vorgaben zum Versorgungskonzept

− Zu kurze Schmutzschleuse

− Nur «vorwiegend» mechanische Befestigungen und nicht konsequent immer

− Prüfung vertikale Erweiterung statt horizontale (höhere Kompaktheit, weniger 

Wertvernichtung)

− Reinigung und Wartung Leuchtmittel im Trakt 2 sehr hoch 

− Die Zugänglichkeit der Gebäudehülle ist nur teilweise einfach

− Viele innenliegende Glasflächen vorhanden

− Dunkle Materialien im Innenraum => mehr Energie für Licht 
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Die Checkliste zeigt 

ganz genau, wo die 

Potentiale liegen!



Erfahrungen in der Praxis 

Bilder sagen mehr als 1000 Worte:
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Quelle: CSD INGENIEURE



Erfahrungen in der Praxis 

Bilder sagen mehr als 1000 Worte:
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Quelle: CSD INGENIEURE



Projekt Pe@k Kaiseraugst, Roche 21

Kontakt


